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Aus dem Vereinsleben

Kostengründen keinen neuen Bag-
ger zu kaufen, sondern den ver-
bandseigenen Bagger zu reparieren
und für größere Arbeiten einen
Leihbagger einzusetzen. Das könnte
bei den für 2011 geplanten Räum-
maßnahmen der Fall sein, denn da
stehen auf dem Plan die Räumung
des Neuen Mooskanals von Lichten-
heim bis zum Unteren Kanal in
Karlshuld, die Gräben entlang der
Pfaffenhofener und Schrobenhause-
ner Straße und der Graben 129f hin-
ter der Sport- und Mehrzweckhalle
in Karlshuld, der Graben hinter dem
Haus im Moos, die Gräben 130 in
Obergrasheim, 133c in Stengelheim
und 132b am Laich in Ludwigs-
moos.

Verringert wird die Zahl der
Wahlbezirke im Verbandsgebiet
von neun auf vier. Damit verbunden
ist auch eine Reduzierung der Aus-
schussmitglieder von 70 auf 40. Da-
nach entfallen auf die Wahlbezirke I
elf, II sechs, III 19 und IV vier Aus-
schussmitglieder. (ukü)

sem Zusammenhang betonte Edler
die gute Zusammenarbeit mit dem
Landratsamt beim Hochwasser-
schutz, der der Räumtrassenbege-
hung und bei der Biberschadenbe-
seitigung.

Beschlossen hat der Vorstand, aus

mengen im Januar gut abfließen
konnten, stellte Edler fest. Dass
trotzdem viel Wasser in der Fläche
stand, sei nicht auf die Rückhaltebe-
cken, für die Verbesserungen vorge-
sehen sind, sondern auf die Schnee-
schmelze zurückzuführen. In die-

Grasheim Tief in die Kasse gegriffen
hat der Wasserverband Donaumoos,
als er sich für die vier Verbände ein
neues Mähgerät aus Holland ange-
schafft hat. 203000 Euro hat das Ge-
rät gekostet, dessen Anschaffungs-
kosten nach Mäheinsatz auf die vier
Verbände aufgeteilt wurden. Davon
trägt der Verband I 27,45, Verband
II 30,86, Verband III 27,34 und der
Verband IV 13,75 Prozent der Kos-
ten, berichtete Verbandsvorsteher
Gerhard Edler in der Ausschusssit-
zung des Wasserverbandes III im
Gasthaus Bürkel.

Fleißig waren die Mitarbeiter bei
der Grabenräumung. Insgesamt
wurden 310,34 Kilometer Gräben
(60,75 mit dem Böschungsmäher,
80,65 mit dem Mähgerät, 154 Soh-
lenräumung, 10,69 mit dem Räum-
bagger und 4,25 Kilometer mit ei-
nem Leihbagger) geräumt. Damit
konnten die geplanten Mäharbeiten
bis zum Wintereinbruch abge-
schlossen werden. Das hat auch
dazu beigetragen, dass die Wasser-

Über 300 Kilometer geräumt
Wasserverband Donaumoos Neues Mähgerät erleichtert Grabenräumung

Das im Oktober 2010 gelieferte neue Mähgerät hat seine Bewährungsprobe bestens

bestanden. Foto: privat

Vorbereitungen für
Fest im Juli laufen

DJK Sandizell Verein feiert 50. Gründungsfest
vom 15. bis 17. Juli

Sandizell Auf Hochtouren laufen
zurzeit die Vorbereitungen für das
Fest zum 50-jährigen Bestehen, das
die DJK Sandizell-Grimolzhausen
im Juli dieses Jahres feiert. Die Jubi-
läumsfeierlichkeiten beginnen am
Freitag, 15. Juli, mit dem Bieran-
stich durch Schirmherrn und Eh-
renvorsitzenden Franz Loderer. Ein
Spiel der Sandizeller AH sowie ein
großes Wattturnier im Bierzelt sind
die weiteren Veranstaltungen des
ersten Tages. Am Samstag folgen
dann ein Turnier der Fußballabtei-
lung mit acht Mannschaften sowie
ein Tennis- und ein Stockschützen-
turnier.

Höhepunkt des Wochenendes
wird wohl der Auftritt der Blues-
Folk-Reggae-Gstanzl-Mundart-
Band aus Schrobenhausen, Bayern
Dry, sein. Der Kartenvorverkauf
beginnt in Kürze, es können aber
schon jetzt Karten beim Verein re-
serviert werden (Georg Baierl, Te-

lefon 08252/889183, Fax
08252/825770).

Zum Festgottesdienst am Sonntag
um acht Uhr im Zelt werden dann
alle Sandizeller und Grimolzhauser
Vereine mit ihren Fahnenabord-
nungen erwartet. Im Anschluss an
die Kirche wird es im Zelt frische
Weiswürste und frisch gezapftes
Bier geben. Der Rest des Vormit-
tags steht dann ganz im Zeichen von
Festreden und Ehrungen und wird
mit einem gemeinsamen Mittages-
sen im Festzelt enden. Am Nach-
mittag wird dann das Fußballturnier
fortgesetzt, zudem steht ein Einla-
gespiel der jüngsten Sandizeller Ki-
cker auf dem Programm. Natürlich
haben die DJK-Mitglieder auch ein
Programm für Kinder zusammen-
gestellt. Zum Ausklang des dreitägi-
gen Festes wird ab 19 Uhr noch ein-
mal ein Alleinunterhalter die Sieger-
ehrung des Fußballturniers umrah-
men. (gb)

● Vorsitzender: Erhard Aigner;
Stellvertreter: Jürgen Rebhan (neu)
● Schriftführer: Dieter Kühnau
(neu)
● Kassier: Carlhans Hofstetter
● Beisitzer: Josef Hartwig, Johann
Schillinger, Alwin Westermayr,
Karl Braun (neu), Rainer Wittmann
(neu)
● Kassenprüfer: Ralf Klink, Ernst
Zeiler (ukü)

Namen und Ämter

Erhard Aigner (rechts) steht weitere vier Jahre an der Spitze des Soldaten- und Kriegervereins Untermaxfeld. Für ihre langjährige Mitgliedschaft wurden (von links) Alois Seit-

le (30 Jahre), Karl Braun (BKV-Ehrenkreuz) und Günther Gottschall (Ehrenmitglied) geehrt. Foto: Kühne

ragend war natürlich das 90. Grün-
dungsfest, für das Vorsitzender Er-
hard Aigner die Mitglieder für ihre
vorbildliche Zusammenarbeit bei
der Vorbereitung und Durchfüh-
rung lobte.

Für ihre langjährige Zugehörig-
keit und ihre Verdienste um den
Verein ehrte Aigner drei Kamera-
den: Günther Gottschall ernannte er
zum Ehrenmitglied, Karl Braun er-
hielt das BKV-Verdienstkreuz in
Bronze am Bande und Alois Seitle
das Ehrenzeichen für seine 30-jähri-
ge Mitgliedschaft. (ukü)

über die Ereignisse des vergangenen
Jahres gegeben, die in vier Vor-
standsitzungen und acht Festaus-
schusssitzungen vorbereitet worden
waren. Dazu gehörten die Besuche
bei den Festen der Vereine in Po-
benhausen und Bergheim, den Dan-
keschön-Veranstaltungen des
Volksbundes Deutsche Kriegsgrä-
berfürsorge und der Vortrag „Bun-
deswehr im Ausland“ in Brunnen
sowie die Teilnahme an der 21. Lan-
destagung und der Kreisversamm-
lung der Bayerischen Kameraden-
und Soldatenvereinigung. Heraus-

Untermaxfeld Mit einstimmigem
Votum haben die Mitglieder des
Soldaten- und Kriegervereins Un-
termaxfeld ihren Vorsitzenden Er-
hard Aigner für weitere vier Jahre in
seinem Amt bestätigt. Geringe Ver-
änderungen gab es bei den weiteren
Vorstandsmitgliedern: Für den zum
2. Vorsitzenden gewählten Jürgen
Rebhan übernahm Dieter Kühnau
die Aufgaben des Schriftführers.
Mit Karl Braun und Rainer Witt-
mann gab es zwei neue Beisitzer.

Vor der Wahl hatte Geschäftsfüh-
rer Jürgen Rebhan einen Überblick

Aigner für weitere vier Jahre gewählt
Kriegerverein Untermaxfeld Drei Mitglieder für ihre Verdienste ausgezeichnet

Musiker haben
fleißig geprobt

Marktmusikkapelle Burgheim 55 Auftritte und
40 Proben im vergangenen Jahr absolviert

VON THOMAS BAUCH

Burgheim Die Musiker der Burghei-
mer Marktmusikkapelle haben ein
probenreiches Jahr hinter sich, wie
der neue Vorsitzende Andreas
Stemmer bei seiner ersten Jahres-
versammlung bilanzieren konnte.
Zu den Aktivitäten des Vereins im
vergangenen Jahr gehörten unter
anderem der Vorspielnachmittag
des Nachwuchses und die beiden
großen Feste in Kunding und Ober-
maxfeld. Aber auch die Jugendka-
pelle unter der Leitung von Dirigent
Jörg Schuster erwähnte er lobend.
Mittlerweile umfasst sie 21 Mitglie-
der, die bei diversen Auftritten etwa
beim Marktfest oder auf dem Weih-
nachtsmarkt ihr Können unter Be-
weis stellten. „Es ist schön zu sehen,
dass es den Jugendlichen richtig
Spaß macht und die Mitglieder von
Mal zu Mal besser werden“, sagte
Stemmer.

63 Kinder in der
musikalischen Ausbildung

Die gute Leistung sei auch ein
Grund dafür, dass die Jungen seit
diesem Jahr die Stammkapelle bei
Umzügen begleiten dürfen. Natür-
lich sei es auch weiter ein Bestreben
des Vorstands, dass sich die Mitglie-
der an Leistungsabzeichen beteili-
gen – so wie Sofia Ruisinger, die
vergangenes Jahr das Leistungsab-
zeichen in Bronze abgelegt hat. Die-
ses Jahr folgten ihr Luisa Wernhard,
Anna-Lena Häckl, Veronika Laut-
ner, Anja Martin, Thomas Blei und
Fabian Brendle. Beim silbernen Ab-
zeichen waren im vergangenen Jahr
Alisa Ruisinger, Steffi Riel, Markus
Wolf und auch Vorsitzender Andre-
as Stemmer erfolgreich.

Besonderen Wert legen die Musi-
ker auf die Jugendförderung. Zur-
zeit bilden sie 63 Kinder aus: 27 In-
strumentalschüler, 22 Flötenkinder
und 14 Kinder in der musikalischen
Frühförderung. Dirigentin Silke
von der Grün dankte den Ausbil-
dern für ihren unermüdlichen Ein-
satz und lobte darüber hinaus den
Trainingsfleiß und den Zusammen-
halt innerhalb der Kapelle. Insge-
samt 55 Auftritte und 40 Proben wa-
ren im abgelaufenen Jahr zu meis-
tern.

Herbstkonzert
am 5. November

Gegenwärtig wirft das große
Herbstkonzert am 5. November sei-
ne Schatten voraus. Während in der
Vergangenheit der Fokus eher auf
das volkstümliche Liedgut gelegt
wurde, soll im November wieder ein
großes Repertoire präsentiert wer-
den. Aus diesem Grund werden sich
die Musiker für ein Wochenende
zum Proben fernab von Burgheim
zurückziehen.

Kassier Michael Schmalbach
konnte ein äußerst positives Zah-
lenergebnis vorlegen. Dieses Polster
sei auch dringend notwendig, da
dieses Jahr mit keinen größeren Ein-
nahmen zu rechnen sei und noch ei-
nige Ausgaben auf den Verein war-
ten. Dazu zählen die Jacken für die
Musikerinnen sowie Ausgaben für
die Jugendkapelle und neue Foto-
aufnahmen der kompletten Musi-
kermannschaft.

Am Ende wurden noch 14 Mit-
glieder für 25 Jahre Mitgliedschaft
geehrt. Eine besondere Auszeich-
nung erhielt dabei Monika Birk-
meir, die seit 25 Jahren aktiv in der
Marktmusikkapelle spielt.

Wurden für ihre langjährige Treue zum Verein geehrt: (von links sitzend) Ludwig

Spindler, Georg Reichel, Monika Birkmeir sowie Sofie und Josef Rupaner. Dahinter

stehen Bürgermeister Albin Kaufmann, Dirigentin Silke von der Grün, Vorsitzender

Andreas Stemmer und Jugendkapellen-Dirigent Jörg Schuster. Foto: Bauch

ernannten Professor Fritz Wicken-
häuser der Kauferinger Unterneh-
mer Ingolf F. Brauner zum neuen
Präsidenten des Bundes der Selbst-
ständigen (BDS) gewählt. Mit dem
BDS-Ortsverband Neuburg wurden
Kooperationsgespräche zur „Stär-
kung der Wirtschaftsverbände in
der Region 10“ geführt.

Als großes Ereignis steht die mitt-
lerweile 5. Gewerbeausstellung auf
dem Plan. Sie findet statt am Sams-
tag, 8. Oktober, von 12 bis 20 Uhr
und am Sonntag, 9. Oktober, von 9
bis 17 Uhr in der Spangler-Halle in
Karlskron. Zur Vorbereitung der
Ausstellung trifft sich der zuständi-
ge Arbeitskreis am 7. April.

Lachen und Nachdenken hieß es
nach dem Jahresrückblick, als Sissy
Schafferhans in einem Kabarett-
Kurzprogramm kein Blatt vor den
Mund nahm und so manche politi-
sche Groß- und Klein(schand)tat
aufdeckte.

schungskurs für Ersthelfer in Zu-
sammenarbeit mit dem Roten Kreuz
angeboten. Weiter gab es Vorträge
im Haus im Moos zu den Themen
„Stress – Qualitätsmerkmal der
Selbstständigkeit?“ sowie „Fünf
Jahre ohne Zeit“. Über „Anforde-
rungen an Absolventen für den Er-
halt eines Ausbildungsplatzes“ in-
formierte Carola Greiner-Bezdeka
Hauptschüler der Volksschule
Karlshuld, die kurz vor einer Be-
rufswahl standen.

Gewerbeschau
am 8./9. Oktober

Auch das Gesellige kam für die 127
Mitglieder mit dem Sommerfest im
Klettergarten Beilngries und dem
Herbstfest im Rosinger Hof nicht zu
kurz. Teilgenommen hat die Vorsit-
zende am Kongress der Unterneh-
mer und Gewerbeverbände Bayern
in Nürnberg. Dort wurde als Nach-
folger des zum Ehrenpräsidenten

VON UWE KÜHNE

Grasheim Die vom Gewerbeverband
Donaumoos angebotenen Unter-
nehmergespräche sind von den Mit-
gliedern gut angenommen worden,
stellte Vorsitzende Cornelia Eurin-
ger-Klose in der Jahresversamm-
lung im Gartensaal Karmann in
Grasheim fest. In den Unterneh-
mergesprächen werden Hintergrün-
de aufgezeigt und fachliche Infor-
mationen weitergegeben. Bisher
standen die Themen „Marketing
der Zukunft – Web 2.0 und Social
media“ und „Bildschirmarbeits-
platzbrillen“ auf der Agenda. Die
dritte Gesprächsrunde mit dem
Thema „Lust auf deutsche Fliesen“
findet am 8. Juni um 19.30 Uhr in
der Firma Schimmer in Buxheim
statt.

Neben den fachlichen Informa-
tionen wurde den Mitgliedern auch
ein Ersthelferkurs sowie ein Auffri-

Unternehmergespräche
kamen gut an

Gewerbeverband Donaumoos Demnächst können sich die Mitglieder
über deutsche Fliesen informieren

Mayr-Kneilling
bleibt Vorsitzender

Brunnen Die Neuwahlen bei der
CSU Brunnen-Hohenried haben
keine Veränderungen gebracht.
Vorsitzender bleibt weiterhin Hu-
bert Mayr-Kneilling, der von Tho-
mas Kreller, Nicolas von Pfetten-
Arnbach und Georg Doppler als sei-
ne Stellvertreter unterstützt wer-
den. Auch die restlichen Mitglieder
des Vorstands wurden einstimmig in
ihren Ämtern bestätigt.

Die Themen Guttenberg und Ja-
pan waren die Kernthemen von
Gastredner Reinhard Brandl. Der
Bundestagsabgeordnete forderte ei-
nen neuen Stil im Umgang mit Per-
sonen des öffentlichen Lebens hin-
sichtlich der „Hetzjagd“ im Fall
Karl-Theodor zu Guttenberg. „Er
hat seine Fehler eingeräumt und sei-
nen Doktortitel abgegeben, aber wie
mit ihm umgegangen wurde, ent-
behrt jeder Umgangsform.“ Auch
über den nuklearen Störfall in Japan
diskutierte der Ortsverband. „Was
nützt uns ein schneller Ausstieg,
wenn wir dann den Atomstrom aus
Frankreich oder Tschechien bezie-
hen. Wir brauchen mindestens eine
europaweite Regelung“, war die
Meinung von Mayr-Kneilling. (nr)


